
Stellungnahme des Zentralkomitees 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

zu den Beschlüssen des XXIII. Parteitages 
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Das Zentralkomitee billigt die Tätigkeit der vom Genossen Walter Ul
bricht geleiteten Delegation der SED und bestätigt den vom Genossen 
Erich Honecker erstatteten „Bericht über den XXIII. Parteitag der 
KPdSU". Es dankt dem Ersten Sekretär des Zentralkomitees und allen 
Mitgliedern der Delegation für die geleistete Arbeit.

Die Ergebnisse des XXIII. Parteitages der KPdSU sind von grund
legender Bedeutung für die Sowjetunion, die internationale Arbeiter
bewegung, die nationale Befreiungsbewegung, für die Sache des Friedens 
und des Fortschritts in der ganzen Welt. Sie sind von erstrangiger Be
deutung für die erfolgreiche Durchführung des vom VI. Parteitag der 
SED beschlossenen Programms des umfassenden Aufbaus des So
zialismus in der DDR und für die Sicherung des Friedens in Europa 
und Deutschland.

Das Zentralkomitee verpflichtet alle Parteiorganisationen und leiten
den Parteiorgane, sich in gründlichem Studium mit den Problemen des 
XXIII. Parteitages der KPdSU vertraut zu machen und sie in der prak
tischen Arbeit unserer Partei auf der Gundlage der Beschlüsse des 
12. Plenums lebendig und schöpferisch anzuwenden.

I

Das Zentralkomitee der SED bringt seine vollständige Übereinstim
mung mit der vom XXIII. Parteitag beschlossenen Leninschen Gene
rallinie der KPdSU zum Ausdruck. Der XXIII. Parteitag nimmt in der 
Geschichte der KPdSU und der internationalen kommunistischen Be
wegung einen hervorragenden Platz ein. Er veranschaulichte die gro
ßen Fortschritte, welche die KPdSU seit dem Plenum ihres Zentral-
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